
Diese Kriterien wurden im Rahmen de s Projektes „low_vent.com“ erstellt. Das Projekt wird aus Mitteln des Klima- 

und Energiefonds gefördert und im Rahmen des Programms „Neue Energien 2020“ durchgeführt.  

Kriter ien zur eff iz ienten und kostengünstigen Integrat ion 

der zentralen Komfort lüftung in Wohngebäuden 

 

Warum eine kontrollierte Lüftung? 

 

Eine luftdichte Bauweise ist heute aus Komfortgründen und zur Energieeinsparung standard. In der Praxis hat sich 

gezeigt, dass allein durch Fensterlüftung bei fugendichten Gebäuden die Raumlufthygiene und Schimmelfreiheit nicht 

zuverlässig erreicht werden kann.  

Eine Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung (WRG) stellt eine Möglichkeit dar, hohe Luftqualität mit effizienter 

Energierückgewinnung zu realisieren und es werden Zugerscheinungen vermieden. Durch die reduzierten 

Lüftungsverluste sind auch die Kategorien A+ bzw. A++ nach dem österreichischen Energieausweis erreichbar.    

Vorteile einer zentralen Anlage gegenüber wohnungsweisen Lösungen? 
 

• Geringerer Platzbedarf in den Wohnungen  

 

• Zugänglichkeit für die Wartung ist vereinfacht, insbesondere für Mietwohnungsbau 

 

• Weniger Durchbrüche für die Luftleitungen in der Fassade 

Die Erfahrung zeigt, dass zentrale Lüftungsanalgen noch häufig hohe Investitions- und Planungs-

kosten verursachen.  

 

Dies kann durch eine frühe Berücksichtigung beim Architekturwettbewerb bzw. bei der integralen 

Planung von Architektur und Technikgewerken vermieden werden. Hierdurch kann der umbaute 

Raum für Wohngrundrisse optimal genutzt werden. 



Fortluft 

möglichst nach 

oben richten 

I n s t a l l a t i o n  

Entwurf  der Gebäudehülle  

Installation am Dach. 

Abstimmung mit PV- 

oder Solarthermie 

Konzept (Verschattung., 

Platzbedarf…). 

Außenluftansaugung an der 

Nordfassade (Vermeidung von 

Warmluftansaugung im 

Sommer). 

Abstand von Kaminen, und 

Fallrohrtlüftungen halten. 

Checkliste:  
 
 
 G e r ä t  a u f  d e m  D a c h  

p o s i t i o n i e r b a r ?  
 
 P o s i t i o n i e r u n g  v o n  F o r t -  

u n d  A u ß e n l u f t a u s l ä s s e n ?  
 

 Z u -  u n d  A b l u f t l e i t u n g e n  
i n  d e r  g e d ä m m t e n  H ü l l e  
f ü h r e n !  

A u s r i c h t u n g  u n d  P l a t z b e d a r f  d e s  G e r ä t e s  

E m p f e h l e n sw e r t :  D i r e k t  a m  D a c h  

o d e r  i m  Te c h n i k r a u m  
I m  k a l t e n  K e l l e r  

Ansaugung min. 3 m 

über dem Boden. 

Mögliche 

Geruchsbelastungen 

berücksichtigen!  

Technikraum für das 

Lüftungsgerät = 

weniger Platz für 

Tiefgarage und 

Kellerabteile! 
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Querverteilungen müssen 

innerhalb der Gebäudehülle 

bzw. unter der Dachdämmung 

laufen. Entsprechenden 

Platzbedarf berücksichtigen! 



Entwurf  der Etagengrundrisse  Checkliste: 
 
 
 A b s c h ä t z u n g  

P l a t z b e d a r f  
L ü f t u n g s s c h ä c h t e  
 

 P o s i t i o n i e r u n g  
L ü f t u n g s s c h ä c h t e  

 
 G e r a d e  L e i t u n g e n  z u  

d e n  W o h n u n g e n  

ca. m² Wohn-

fläche 

Min. Breite 

Schacht für die 

Luftleitungen 

Min. Länge 

Schacht für die 

Luftleitungen 

2 5 0  m ²  0 , 2 5 m  0 , 6 2 m  

4 0 0  m ²  0 , 3 0 m  0 , 7 1 m  

5 0 0  m ²  0 , 3 2 m  0 , 7 7 m  

6 5 0  m ²  0 , 3 6 m  0 , 8 3 m  

8 0 0  m ²  0 , 3 9 m  0 , 8 9 m  

1 0 0 0  m ²  0 , 4 2 m  0 , 9 7 m  

1 3 0 0  m ²  0 , 4 7 m  1 , 0 6 m  

1 5 0 0  m ²  0 , 5 0 m  1 , 1 2 m  

2 0 0 0  m ²  0 , 5 7 m  1 , 2 5 m  

2 5 0 0  m ²  0 , 6 2 m  1 , 3 7 m  

3 0 0 0  m ²  0 , 6 8 m  1 , 4 7 m  

Schachtgröße für  die 

Luftleitungen 

Lüftungsschacht 

ungünstig platziert – 

aufwändige 

Querverteilung 

Symmetrien genutzt 

+ Platz minimiert 

= Mehr m² für die Wohnungen! 

Wartung vereinfachen: zum 

Beispiel können Schalldämpfer 

und Volumenstromregler auch im 

Schacht zum Stiegenhaus 

eingebaut werden. 

? 

Diese Kriterien wurden im Rahmen de s Projektes „low_vent.com“ erstellt. Das Projekt wird aus Mitteln des Klima- 

und Energiefonds gefördert und im Rahmen des Programms „Neue Energien 2020“ durchgeführt.  

P o s i t i o n i e r u n g  d e s  S c h a c h t s  

D i m e n s i o n i e r u n g  d e s  S c h a c h t s  



Entwurf der Wohnungsgrundrisse  

P r i n z i p  d e r  Z o n i e r u n g  

Checkliste: 
 
 
 Zuluft räume und Ablufträume eng an 

einander geplant 
 

 Platzbedarf für Volumenstromregler und 
Schalldämpfer berücksichtigt 
 

 Deckenabhängungen oder Stärken für 
die Leitungen berücksichtigt 

 
 Grundrisse für erweiterte 

Kaskadenlüftung optimieren 

Abluftraum: 

Küche, Kochnische, Bad, 

WC bzw. Abstellraum 

Jeweils mit einem 

Abluftauslass versehen. 

Überströmung 

von den 

Zulufträumen in die 

Ablufträume 

Zulufträume 

möglichst eng an 

einander in einer 

„Zone“ planen: 

Verkürzt und 

vereinfacht die 

Leitungswege 

Zuluftraum: 

Schlaf-, Arbeit- bzw. 

Wohnzimmer. 

Jeweils mit einem 

Zuluftauslass 

versehen. 

Ablufträume möglichst 

eng an einander in einer 

„Zone“ planen: Verkürzt 

und vereinfacht die 

Leitungswege 

E r w e i t e r t e  K a s k a d e n l ü f t u n g  o d e r  „ D o p p e l n u t z u n g “  d e r  Z u l u f t  

Beispiel für 

kurze und 

einfache 

Leitungswege 

Die Gestaltung des Grundrisses 

muss die Überströmung der 

Zuluft ins Wohnzimmer 

ermöglichen 
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